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eilage zu Nr . 53 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , S Marz 187 « .

Vermischte Nachrichte «.
— Warschau , 2ö. Febr. (N. Pr . Ztg .) Aus dem Plozkischen

und einigen angrenzenden Deutlichkeiten des Lomzaer (ehemaligen Au-
gustower) Gouvernements mehren sich seit einigen Tagen Berichte über
Erdstöße , die jedoch , aller Wahrscheinlichkeit nach , keineswegs vul¬
kanischen Ursprungs , sondern die Folge der starken Fröste sind , welche
hier und da ein Platzen der Erdkruste verursachen . Ein Gleiches hat
auch vor ein paar Tagen auf dem hiesigen evangelischen Kirchhof statt-
gesunden. Jedenfalls wäre eine nähere Ergründung des Phänomens
von Sachverständigen nicht ohne Interesse , da , wie die Berichte ver¬
sichern , dithiSlöße von mehr oder mindr anhaltendem Getöse begleitet
waren und auch manche Gebäude starke Risse erhalten haben.

— Mit der neuesten indischen Post kommen wieder Beschreibungen
von allerlei Festlichkeiten und Lustbarkeiten zu Ehren des Herzogs
von Edinburgh , der sich nach dem Empfang in den Seestädten
im Lande selbst Umsicht . Unter Anderm hören wir von einer Tigcr -
jagd , einem vollständigen Treiben, bei welchem einige 600 Treiber das
königliche Raublhier aus den Jagbgründe » , in denen die zur Befrie¬
digung der Jagdlnst des Rajah von Benares gehegten Thiere unter¬
halten werden , auf 5 Bäume zutrieben , deren Zweige den Schützen
Deckung gaben. Von seiner Höhe herab warf der Prinz den Tiger
durch einen Schuß zwischen die Schultern nieder , doch machte ein
weiterer Schuß des jungen Rajah das Thier wieder munter , und cS
stürzte , obschon ihm der Herzog noch eine weitere Kugel nachsandte,
brüllend in da« Dickicht. Der Prinz war im Nu von seinem erhabenen
Standpunkt herunter und wollte folgen, wurde jedoch von dem Vize¬
könig zurückgehalten, und der Tiger ward nicht mehr gesehen .

^ Ludwig Häusser ' S Gesammelte Schriften . I . Zur Ge-
schichtsliteratur. Berlin . 1869 . VIII. 792.

»So hätten wir denn Historiker der Stube und Historiker des Sa¬
lon», — die Historiker des Lebens , scheint eö, fehlen uns noch immer
oder sind dünn gesäet . Unsere Aufgabe aber ist , Geschichte nicht
blo« zu forschen , sondern auch zu schreiben , und wenn wir sie schrei¬
ben- geschehe eS au» dem Leben und nicht blo » au» dem todtcn Buch¬
staben deS bestaubten Folianten . ' Mit diesen Worten « öffnete Lud¬
wig Häusser im Januar 1811 eine lange Reihe historisch -kritischer
Aufsätze in d«r »Allgemeinen Zeitung ' . Er war damals ein blut¬
junger Privatdozent der Geschichte an der Heidelberger Universität , an
der er bi- zu seinem Tode mit singendem Erfolge gewirkt hat , und
übernahm damit die Aufgabe einer regelmäßigen Berichterstattung
über alle bedeutenderen Erscheinungen der gleichzeitigen Geschichts¬
literatur, die er mit bewunderungswürdig vielseitigem und aus¬
dauerndem Fleißc viele Jahre lang durchgeführt hat. Von diesen
Aufsätze », dre die kundige Hand eines nahen Freunde » von H . aus-
gewählt, ist nun ein erster stattlicher Sammetbaud erschienen , dem
drei wei ere vermischten Inhalts folgen sollen .

Man werfe einen Blick auf die Titel der behandelten Werke , und
man überzeugt sich sofort, daß man e» mit einer Periode gelehrten
Schaffens zu thun hat , in der die moderne Geschichtschreibung ein
gewaltiges Stufenjahr zurückgelegt , auf die insbesondere der Deutsche
mit gerechtem Selbstbewußisein zurückschaucn darf . Man vergleiche
dann die Grundsätze, die HLusser hier al« Kritiker ausspricht , mit
dem Verfahren, das er selber in Forschung und Darstellung verfolgt
hat, und man wird zugestehen müssen, die hier vorliegenden Arbeiten
sind eine höchst lehrreiche Einführung in die GeisteSwerkstalt de» ver¬
ewigten Historikers.

Unsere deutsche Geschichtschreibung ist nur um weniges älter als die
vergleichend « Sprachforschung und die germanische Philologie , d . h.
sic gehört zu den allerjüngsten unserer humanistischen Disziplinen .
Man kan» sagen , daß sie den Uebergaug bildet von dem goldenen
Zeitalter unserer klassischen Poesie zu dem eisernen Zeitalter, das seit
der RevolulionSepoche, der Fremdherrschaft und dem Befreiungskrieg
das Leben unserer Nation in allen Tiefen ergriffen und umgestaltet
hat. Spittler , Heeren , Niebuhr haben ihr mit dem Ernst
wissenschaftlicher Forschung zugleich die Richtung auf die Politik ge¬

geben , Sch losser hat die Weltgeschichte zum ersten Mal in großem
Styl für die Nation bearbeitet und mit dem energisch ausgesprochenen
Grundgedanken, daß sie nicht eine müssige Lescrei, sondern eine groß¬
artige Schule der sittlichen Bildung für die Einzelnen wie für die
Völker, für die Regierten wie für die Negierenden sei ; dann ist Leo¬
pold Ranke als Gesetzgeber der methodischen Quellenklüik und als
Meister eleganter Darstellung ausgetreten — zwei Verdienste, die uns
höher stehen als seine vielgcrühmie . Objektivität" — : so ist einerseits
die Geschichtsforschung zur Wissenschaft , die Geschichtsdarstellung zur
Kunst geworden und das Ergebnis; davon war eine auSgebrcilcte und
in riesigen Verhältnisse» sorlwachsende Lesewelt , welche in den
Werken unserer heimischen Historiker die Fundgruben historisch -poli¬
tischer Belehrung eröffnet sah und durch die Aufnahme , die sie den¬
selben bereitete, wiederum auf den Geist und die Richtung der Ver¬
fasser erziehend zurückwirkle .

Diesen Prozeß sehen wir in den vierziger Jahren im vollen Gang
und als einen seiner eifrigsten Förderer lernen wir hier unseren Häus¬
ser kennen und würdigen .

Bei den Besprechung-» der Werke von Dahlmann , Stsnzel , Rom¬
mel, Schlosser, Rauke, Arndt u. A. finden wir überall dieselben, bei¬
den Fragen gestellt und beantwortet : erstens , war hat de Forschung,
die Ermittelung der sachlichen Wahiheit an methodischer Sicherheit, an
ausgemachten Ergebnissen gewonnen? und zweitens : was hat die
Nation dabei h -inrgrbracht an Bildung ihres historischen Sinnes , an
Einsicht in den Getst der Geschichte , an Mitteln zur Liisung histori¬
scher und politischerProbleme deg eigenen Zeit , in der ja die Vergangen¬
heit sortlebt , was hat die Literatur gewonnen an Forderung der histori¬
schen Kunst und des Geschmacks der Darstellung ? Die Antwort lau¬
tet im Allgemeinen : Wir Deutsche haben eine nationale Geschicht¬
schreibung , die an Gründlichkeit der Forschung jede andere übcrbietrt ,
an Kunst der Darstellung dem Ausland mindestens ebenbürtig ist, die
in beiden Beziehungen noch Größeres verheißt , und da- ist um so
rühmender anzuerkennen , als dieser ganze Zweig unseres gelehrten
Schaffens noch ein sehr jugendlicher ist , und muß um so schärfer be¬
tont werden , als llebersetzungen fremder Machwerke historischen In¬
halts noch immer eine unseres Volkes nicht würdige Verbreitung haben.

Unter demselben Gesichtspunkte weiden in einer Reihe ausführlicher
Artikel di« 16 Bände de» Werke » von ThicrS über die Geschichte
des Konsulat» und de» Kaiserreichs geprüft . Bereitwillig erkennt
HLusser an das außerordentliche Geschick der Verarbeitung eines un¬
geheuer» Materials , der faßlichen Entwicklung verworrener Verhält¬
nisse, den klaren Fluß, die bered :« Anschaulichkeit der Erzählung , kurz
die ganze Virtuosität dieses echt französischen ssvoir faire , das mit
unserem schwerfälligeren Wesen so schar ! kontrastirt ; aber unerbittlich
geht er der Sache bonapartistischer SchLnsL . berei zu Leibe , zieht her¬
vor , was sie tendenziös verschweigt , zertrümmert den Auiputz der
Bnllelinphrasen und stellt dem verschämten wie dem unverschämten
NapoleoniSmuS die woh '.bcglaubigle einfache Wahrheit gegenüber.

Für uns sind diese Aussätze immer noch spannend und lehrreich ge¬
nug , obwohl wir längst der Zeit entwachsen sind , wo man mit den
Welke» de » Hrn . Thiers einen unverzechlichen Götzendienst getrieben
hat . Wir lernen die Epoche unserer Befreiungskriege nicht mehr auS
französischen , sondern au » deutschen Werken , unter denen Häusser'S
deutsche Geschichte noch aus lange hinaus klassische Geltung haben
wird ; aber damals , wo cS zusammensassende deutsche Darstellungen
dieses Zeitraums noch gar nicht gab , waren diese Kritiken in jedem
Sinn eine wahrhaft segensreiche That . Was sollte aus einer Nation
werden, die fortfuhr , sich von den Franzosen allein die Geschichte ihrer
größten Zeit erzählen , sich von ihnen sagen zu lassen

^
, daß die Schill

und Dörnberg und Korner „brigsuäs" und die That AorkS ein Ver-
rath gewesen sei ?

W »r empfehlen die Sammlung allen Freunden des Verewigten unk
sehen ihrer Fortsetzung mit Spannung entgegen.

Untersuchung über den Begriff der Statistik .
Von Aug. Oncken . Leipzig , Engelmann .

Die Statistik theilt mit der Volkswirthschaftslehre das LooS , weder

klar abgegrenzt noch ihrem Wesen nach bestimmt festgestellt zu sein ;
und gleich der VolkSwirthschaft hat sie dieses LooS wohl minder der
Neuheit ihrer Entwicklung , al» vielmehr dem eigenthümlichc» , recht
eigentlich modernen Charakter zu danken , den sie trägt , und welcher
einerseits alle Erscheinungen aus einer gemeinsamen Wnrz . l zu be¬
greifen strebt , anderseits eben dcßhalb aller Versuche einer Schemata
sirung spottet. Einstweilen hat nun allerdings das Streben , beiden
DiSziplineu ein bestimmtes Gebiet anmweisni , seine Berechtigung; ja
man kann sagen , daß es um so nöthiger erscheint , bei der praktischen
Behandlung einer Sache systematisch zu verfahren, je schwerer die be-
gtisfliche Trennung von andern , verwandten Gegenständen ist. Der
Verfasser der kleinen un» vorliegenden Schrift will zur Abgrenzung
und klaren BegiifsSbestimmung einen Beitrag liefern , invem er zuerst
die verschiedenen Richtungen erörtert , in denen sich die seitherigen
Schriftsteller über diesen Gegenstand bewegten , und sodann seine eigenen
Ideen darlegt. Bisher waren es wesentlich zwei Richtungen , denen
g .huldigt wurde : die eine will aus der Statistik die Kennlniß eine«
bestimmten gegenwärtigen Zustandes schöpfen, die andere vindizirr ihr
das ganze Gebiet menschlicher Erkcnntniß , soweit dasselbe sich durch
analoge Zahlenreihen darstellen läßt . Beides scheint dem Vers, unge¬
nügend , indem Elfteres eine blos aus ZweckmäßigkeitSgründeil gezogene ,
in Wahrheit aber unhaltbare Grenze ausstelle und das gerade hier so
außerordentlich wichtige Moment der Vergleichung auSlchließe , Letztere-
hingegen unwissinsch filich sei und eben auch eine deutliche Grenze
nicht gewähre. Seine eigene Thcoiie läuft nun darauf hinaus , die
Statistik lediglich »IS Buchhaltung des menschlichen EntwicklungSl.benS
aufzufassen und damit denn auch den Streit zu beseitigen , ob die
Statistik überhaupt ' eine selbständige Wissenschaft ist oder nicht. Mit
einem größeren Werke hierüber (da- vorliegende Schriftchcn ist ein
Erstlingswerk und als solches sehr anerkenncnSwcrlh ) will der Berf .
demnächst vor die Oefferillichkeit treten.

« . Mannheim , 28 . Febr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Im Gctrcidegeschäft festere Stimmung . Al« bezahlte
Preise notiren wir : Weizen, effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund ,
11 fl . 30 kr. , ungarischer 12 fl. 20 kr. bis 13 fl . , fränki¬
scher 11 fl. 24 kr. bis 36 kr. — Roggen, effektiv 8 fl. 15 bis 36
kr. — Gerste , effektiv hiesiger Gegend, 9 fl. 12 kr., fränkische — st.
— kr. , württembcrgische und badische 8 fl. 15 bis 45 kr. , Pfälzer
I. 9 fl. 20 kr. — Hafer . effektiv 100 Zollpfimd 7 fl. 45 bis 50 kr.
— Kernen , effektiv 200 Zollpfund 10 54 kr. bis 11 fl . 24 kr. — Oel-
samen , hicrländischer Kohlreps 23 st. — kr. — Bohnen 11 fl. 30 kr.
bis 12 fl. — Erbsen - fl . — kr. — Wicken 8 fl. 45 kr. bis 10 fl.
— Kleesarnen deutscher 1. 29 fl. — kr. , II . 25 fl. bi« 27 fl^
Luzerne» 24 fl. , Esparsette 9 fl. — kr. bis 9 fl. 30 kr.

Leinöl höher , Rüböl fester, Petroleum unverändert. Oel : (mit Faß)
100 ZoUpfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl . 45 kr. G.,
faßweise 21 fl. 15 kr. G . — Rüböl , effektiv Inland , faßweise 25 fl.
— kr. G. , in Parthien 25 fl. 15 kr. G. — Mehl : 100 Zotlpsund
Weizenmehl Nr. 0 9 st. 20 kr. bis 10 fl . 20 kr. G-, Sir. 1 8 fl. 20 di«
9 fl . 36 kr. G. , Nr. 2 7 fl. 20 kr . bis 8 fl. 30 kr. G ., Nr. 3 6 fl.
20 bis 45 kr. G., Nr. 4 5 fl . 20 kr. G . - Roggcmnehl Nr. 0 6 fl.
30 kr. , Nr. 1 6 fl. — kr . G. — Branntwein , effektiv (50"/o n.
Tr .) transit (150 Litres) 18 fl. G . — Petroleum , 1b fl. 15 kr. bi»
15 fl. 30 kr. G.

Hamburg , 26 . Febr . Das Hamburg-Neu-Borker Post-Dampsschiff
„ Westphalia '

, Kapitän Schwensen , am 1b. ds. von Neu - Uork
abgegangcn , ist am 26 . ds. , 6 '/r Ehe Morgens , in Plymouth
angekommen und hat , nachdem es daselbst die Verein. -Staaten-Post,
sowie die für England bestimmten Passagiere gelandet , um 8 Uhr
die Reise vis Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 31 Passagiere, 84 Briessäcke, 800 Ton « Ladung ,
88,597 Doll . Contanten .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege,
eeffrutlichr Aussorveruagen .

Z .366 . Nr. 1641 . Kork .
I - S .

Gemeinde Helmlingen
gtgm

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Die Gemeinde Helmlingen besitzt schon seit unvor¬
denklicher Zeit die unten beschriebenen Grundstückeauf
dortiger Gemarkung , ohne daß hiesür ein Eintrag im
Giunvbuch besteht .

Auf klägerischen Antrag « erden nun alle Diejenigen,
welche daran in den Grund - und»Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte oder lehenlechlliche An¬
sprüche haben , oder zu Huben glauben , aufgefordert,solche

binnen zwei Monaten
di-sseit« anzrrmctderr , widrigenfalls diese Ansprücheder Gemeinde Helmlingen gegenüber verloren gehen .1) GrundstückNr . 147. 220,0 Ruthen Hofrarthe

deS Schuthause« , Gras- und Gemüsegarten im
OctSeiter , ciners . Mathias und Adam Walther,anders. Jakob Hänsel V. und Christian Kautz lll.

8) Grundstück ß!r. 36 . 83,4 Ruthen Gemüsegarten
und Weg im OrtSclter, einers Christian Hänselt.,anders. Michael Zimmer Wwc.

3) Grundstück Nr. 36. 118,9 Ruthen Weg im
OriSeiler, vom Marke Nr. 248 336.

4) Grundstück Nr . 80. 1 Morgen 170,0 Ruthen
Ackttland, Wiese und Damm im Woog, beiders .
Aufstoßer.

5) Grundstück Nr. 602. 80,2 Ruthen Acker im
Großfeld , einers. Karl Kautz l . , anders. Ma¬
thias Walther l.

6) Grundstück Nr. 650. 137,3 Nutben Acker allda,
einers . Georg Wagner U. , anders. Nikolau«
Zimpfer lll.

7) Hrnndftück Nr. 817. 103,0 Ruthen Acker im

Heizenort, einers. Georg Hänsel I . , anders. Jo¬
hann Walther .

8) Grundstück Nr. 826 . 39 Morgen 195,0Ruthen
Acker, Wiese und Weg im Ahebruch , einers . Äe-
matkung Muckenschopf , anders. Großh. Doviä-
»cnärar.

9) Grundstück Nr. 917. 3 Morgen 263,0 Ruthen
Acker, Wlese. Weg, Damm und Kiesgrube in
der Hirschach , beiders . Ausstöße ».

10) Grundstück Nr. 921. 5 Morgen 34,0 Ruthen
Ackerland und Bach in der Hirschach , beiders .
Weg.

11) Grundstück Nr. 1001. 168,0 Ruthen Acker und
Weg in der Au , einers. Christian Stauscr tl ,
anders . Christian Wagner , Bürgermeister.

12) Grundstück Nr. 1132 . 38Me,gen 19,0Ruthen
Ackerland , Wiese , Schwein,vcioe, Weg , Waid,
Rench, Altwasser und Kicsbauk im Apperwerlh.
einers. selbst , anders . Rench und Wald .

13) Grundstück Nr. 835 . 5 Morgen 394,0 Ruthen
Wiese und Acker in der Haltmail , einers . Chri¬
stian Decker II . und Nikolaus Hcrrman» von
Muckenschops , anders. Ausstoßer.

14) Grundstück Nr. 1072 . 11 Morgen 69,0 Ruthen
Acker, Wiese , Weg und Haiisiötzm aus der Enger,einers. Adam Wahl UI . von Muckenschops , an¬
ders. Rench.

15) Grundstück Nr. 1074. 17 Morgen 97,0 Ru¬
then Wiese und W g im Vogelwerlh , einers .
Rench, anders. Gemeinde Muckenschopf .

16) Grundstück Nr. 113l . 3 Morgen 18 ',0 Ruthen
Wiese , Weg , Graben und Ackerland im Auschlnt ,
einers. Jakob Kautz VI . , anders, s. lbst .

17) Grundstück Nr . 1137. 36 Morgen 178,0 Ru¬
then Wiese und Stbwa' zwasscr im Fünsheim-
burgcrwald (» ördl . Thcil ) , einers . Gemarkung
Echcrzheim, anders. Gemarkung Muckenschops .

18) Grundstück Nr. 1138 . 45 Morgen 397,0 Ru¬
then Wiese und Schwarzwaffer , Weg und Feld¬
bach im Fünfheimburgerwald (süsl . Theil),

beiders . Gemarkung Muckenschops .
19 ) GrundstückNr. 1139 . 60 Morgen 269,0 Ru¬

then Wald und Wasser im Appcnwörlh , einers.
Gemaikung Gailing, anders , Ausstöße».

20) Grundstück Nr. 1 . 183,7 Ruthen Bizinalweg
im OrlSetter von Marke 349 — 356 .

21) Grunestück Nr. 1 . 1 Morgen 263,0 Ruthen
Hosrailhe, Grasga.ten und Lizinalweg im OrlS-
cuer von Marke 109 — 350 .

22) Grundstück Rr . 43 . 1 Morgen 69,0 Ruthen
Bizinalweg im OrlSetter von Grundstück Nr. 1
bis 40.

23) Grundstück Nr. 43 . 1 Morgen 4,0 Ruthen Vi-
zinalweg von Marke 356— 374 .

24) Grundstück Nr. 43 . 196,2 Ruthen Bizinalweg
von Marke 294 - 374 .

25) Grundstück 'Nr. 43 . 1 Morgen 327,0 Ruthen
Vizinalwcg und Acker vom Grundstück Nr . 1077
bis Landstraße,

26) GrundstückNr. 43 .
'
260,0 Ruthen Weg vom

Plan Rr . 1 bi« 7.
27) Glundilück Nr. 66. 44,2 Ruthen Weg im Orts¬

eller von Marke 404 bis 446.
28) Grundstück Nr. 66. 109,9 Ruthen Weg im

Onsciicr von Marke 446 bis Grundstück Nr.
1130.

29) Gr undstück Rr . 551 . 104,8Ruthen Weg in der
Hirschachbüdn von Marke 494 - -497 .

30) Grundstück??r. 1065 , 4 Morgen 240,0Ruthen
Wiese auf der Grünmatt , einers. cvang . Kir-
chenschaffnei Rheinbischefsheim , anders. Ge-
meinve Muckenschops und Andere.

31 ) Grundstück Nr. 1073 . 2 Morgen 192,0 Ruthen
Renchstnß aus der Ungec, von der südl. bis zur
nöcdl . Planarenze .

32) GrundstückNr. 1077/2 . 9 Morgen 47 .1 Ru-
then Ackerland »»dWiese im Kressenbssch , ciners.
Ausstößer. anders. Gemeinde Muckenschops und
Helmlingen.

33) Grundstück Nr. 450 . 4 Morgen 320,4 Ruthm

Acker und Wiese im Stein, einers . Weg , anders.
Ausstößer .

34) GrundstückNr . 34. 109,9 Ruthen Hausgartenund Weg im OnSetter , einers . Jakob Schmidtund Andere , anders . Christian Hänsel l . und
Michael Zimmer Wiltwe.

35) Grundstück Nr . 133/1. 57,3 Ruthen Hofraitheund Hausgarten im Ortsetier , einers . Oitsnegund Mrchael Kautz III . , anders . Jakob Kreß lll.und Marii,>Zimpfer.
36) Grundstück Sir. 49. 119,3 Ruthen Weg imOitseuer von Marke 410— 456.
Kolk, den 23 . Februar 1870.

Großh. bad. Amtsgerichts
R a in st e i ».

J .348. Nr . 1783. Eppingen . Schlosser Jo¬hann Michael Hutter von hier behauptet, im Nach¬
lasse seiner im Oktober v . I , versloibenenMutter Eva
Margaretha , gcb. Gros , befinde sich ein Grundstück,1 Viertel 41 5 Ruthen Weinberg im Langenberg , hie¬
siger Gemarkung , mben Jobaun Georg Hinkel und
Johann Ziegler , Bäcker , ras durch Erbg .' iig vor 40
Jahren aus seine Mutier übergegangen, auf deren Na¬
me» »n hiesigen Grundbuche aber nicht eingetragen sei,vom hiesigen Gewäprgericht auch nicht eingetragenwcrse , weil besondere ErwerbStitcl für dasselbe nicht
beig>bracht werden könne ».

Aus Antrag des Schlossers Hutter werden alle
Diejenigen , welche an dem bezcichncten Grundstück —
in den Grund - und Psanobüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche ha¬
be», oder zu haben glauben, ausgesvrdert ,

binnen Frist von zwei Monaten
solche Rech e gellend zu mache» , widrigenfalls sie ba¬
nnt dem neuen Ei »erber gegenüber ausgeschlossen
würden .

Eppingen , den 21. Febmar 1870. Großh . bad,
Amtsgericht. Kugter .



3 -406 . Nr. 984. Schönau .
* I . S .
Wendolin Schubnell von Todt¬
nauberg

» rgm
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Die Ansprüche aller anderen Personen an die im

AuSschreiben vom 18. Novbr. v. I ., Nr . 5442 , ge¬
nannten Grundstückedes Wendolin SLubnell von

Todtnauberg werden diesem Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Schönau , den 23 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s j e r.
Gante «.

J .412 . Nr . 1075. Pfullendors . Gegen Ger-

dermeisterJos . Lanz dahier haben wir unterm Heuti¬
gen die Gant , welche vom Heutigen an für eröffnet
gilt , erkannt , und zum SchuldenrichtigstellrmgS- und

Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag den 24 . März ,

Vormittags 9 Uhr .
angeordnet.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grund Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen, ausgefordert, solche in der an-

gesetztm Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumclden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechlc zu be¬

zeichnen , die geltend gemacht werden wollen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
GläubigerauSschuß ernannt , und sollen Borg- und
Nachlaßoergleicheversucht werden, wobei bemerktwird,
daß die Nichierscheinendcn als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitreiend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger werden auf-

geforderl, bis längstens zur Tagfahrt einen im Jn -
tande wohnenden Gewalthaber auszustellen, widrigeus
alle Verfügungen und Erkenntnisse mit derselben Wir¬
kung, als cb sie ihnen eröffnet wären , nur an der
GerichtSlafel angeschlagen , bezw . den Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post znge -
sendel würden .

Pfullendors , den 23 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

J .425. Nr . 2765 . Müllheim . Gegen Eisen-

bahn-Erpeditor Karl Braun von Meßkirch , z. Zeit
dahier , haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfahren
Tagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 23 . März d . I
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sül einem Grunde Ansprüchean die Ganlmasse machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre VeweiSurkunden vorzulegen oder den Beweis ourch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird einMasiepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
labvergleichversucht tverden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerruSschusseSdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschieneneil beitretcnd angesehen werden.

Die im Auslände wohnende« Gläubiger haben
längsten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SttzungSorte des Gerichts angeschlagenwürden.

Müllheim , den 24. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Erebser .

J .395. Nr . 1900. Staufen . Gegen Johann
Georg WieSlcr von Bollschweilhaben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs
und VsrzugSversahren Tagsabrt anberaumt auf

Donnerstag den 17 . März l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmas,e ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Venneidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaige» Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkmrdeu vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

- - . . . . . . . A --- --

In derselben Tagsahrt wird em Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nacb-

'glm ' ' ' ' .

In derselben Tagsahrt wird ein Äkassepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernaünt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheincn-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitreiend ange>

sehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parlhie eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjcnigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugesenvet würden

Staufen , den 24. Februar l870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
J .393 . Nr . 1882 . Triberg . Gegen den Eisen

bahndauuntcrnehmer Mathias Rau « von Seidiuge » ,
wohnhaft in Schonach, haben wir Gant erkannt , und
e« wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs -

Verfahren Tagsahrt anberaumt auf
Dienstag den 22 . März d. I . ,

Vorm . 9 Uhr .
E« werden alle Diejenigen , welche au« was immer

sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasf« machen

wollen, ausgesordert, solche i» der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant . per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬

wie ihre VeweiSurkunden vorzulegen, oder dm Beweis

durch andere Beweismittel anzuircten.

latzverg ^eich versucht weroen, und es werden in Bezug >
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei ftlbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugesciidct würden.

Triberg , den 24. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht

Martin . .
J .438 . Nr . 5888. Karlsruhe . Gegen die Ehe¬

frau des Konsuls Josef Lang in Neu -Orlean - , Julie ,
geb. Aus ' m Kolk , dahier wohnkast , haben wir Ganl
erkannt, und zum Richtigstellungs- und VorzugSver-
fahrm Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 29 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Gantmasse machen , ausgesordert, solche in der Taglehn ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unterpsands -
rechte zu bezeichnen , Beweisui künden vorzulegen oder
den Beweis dulch andere Beweismittel anzulreten .

In der Tagfahrt wird ein Masscpfleger und Glau
bigerauSschuß ernannt , ein Borg- oder Nachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borgvergleichc und Ernen¬
nung des Massepflegers und GtäubigerauSschuffes die
Nichterscheineildm als der Mehrheit der Erschienenen
beitretcnd angesehen werden.

Die im Ausland « wohnendenGläubiger haben einen
im Inland wohnenden Zustellungs - Gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitereVertilgungen und Erkennt¬
nisse mit der Wirkung der Eröffnung nur an der Ge-
richtstasel angeschlagen , beziehungsweiseden bekannten
Gläubigern durch die Post zugesmdct werden.

Karlsruhe , den 26. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

J .445. Nr . 5470 . Heidelberg . Gegen Bern¬
hard Schnurr , Pächter der Heinrich Brotz ' schen
Wirthschaft dahier , haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs »«
fahren Tagfahrt anberauml aus

Montag den28 . März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumclden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkuuden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzuircten.

In derselben Tagsahrt wird einMasiepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cS werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Anstande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einon dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empsang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parte » selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge -
smdet würden .

Heidelberg, den 22. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ah .
J .477 . Nr . 4585 . Heidelberg . Gegen Schuh

macher Philipp Hosp von hier haben »vir Ganl er¬
kannt , und es wird nunmehr zun» Nichtigstellmrgs-
und Borzugsverfahrcn Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 24 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au« was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlußes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächlrgte, schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre VeweiSurkundenrorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreleu .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden, und er werden in
Bezug aus Borgvcrgleiche und Ernennung de« Masse¬
pflegers und Giäubiger - llösümsses oie Nichterscheinen -
dcn als der Mehrbeil der Erschienenen beitreiend an¬
gesehen werden. ^ . . . ..

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben lang
stcns bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empsang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesehen der Parte » selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sr -
tzunzsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläuligern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendcr
würden.

Heidelberg, den 22. Februar 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

K a h.
J .361. Nr . 2950 . B r ü ch s a l.

Die Gant der Schieferdecker « Wilhelm
Möckel hier betr.

ES feie» die Gläubiger , welch« ihre Forderungen b»S
heute nicht angemeldet haben, damit von der vorhan¬
denen Gantmaffe ausgeschloffen .

V . R . W.
Bruchs «!, den 22. Februar 1870.

Großh. bad . Amtsgericht.

J349 . Nr. 1330. Gernsbach . Alle Gläubi¬
ger , welche in der Gant gegen Binzen« Krämer
Wiltw «, Josef , Anton, Aoolf, Franziska und Mathilde
Krämer von Gausbach »hre Forderungen in der

heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemeldet ha¬
ben , werden von der vorhandenen Gammaffe ausge¬
schlossen.

Gernsbach, den 14 . Februar 1870.
Großb . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
J .354. Nr . 1280 . Neckargemünd .

Die Gant gegen Wilhelm Englert
von hier belr.

Beschluß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
äusgeschloffen .

Neckargemünd, den 23. Februar 1870.
Großb . dad. Amtsgericht,

v . Braun .
Käslein .

VermögknSabsonVerungen .
J .353 . Nr. 1278. Neckargemünd .

Die Gant gegen Wilhelm Englert
von hur betr.

Beschluß .
Mit Bezug aus 8 1060 der P .O. wird die Ehefrau

des GantmannS , Johanna , geb. Lcheid , von hier,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre«
Ehemannes abzusondern.

Neckargemünd, den 23 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Käslein .

BrrschollenheitSversahrc «.
J .S16. Nr . 1561 . L a d e n b u r g.

Antrag auf Verschollenheitserklärung
des Leonhard und der Katharina De -
muth von Schriesheim betreffend .

Da Leouhard und Katharina Deinuth von
Schriesbeim der Aufforderung vom 11. Dezember
1868 , Nr . 11,807 , nicht nachgekomluen sind , werden
dieselben hiermit für verschollen erklärt und deren
Vermögen ihren muthmatzlichm Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Ladenburg, den 18 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
E Kerle .

Erlieinweisungeu .
J .237 . Nr . 186l . Radolfzell .

Die Bitte der Wittwe Kaspar Schmal
von Böhringen um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Vcrlassenschaftihres
-s Ehemannes betr.

Die Wittwe des Landwirths Kaspar Schmal von
Böhringen , Franziska , geb. Werkmeister , hat um
Eimvcffung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
ihres -j- Ehemannes nachgesuchl ; diesem Gesuche wird
entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wo chen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Radolfzell , den 16 . Februar 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

I L ck l e .
J .138 . Nr . 1251 . Laden bürg .

Die Bitte der Wendel Ludwig Pantle
Wwe. von Schriesheim um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres j - Ehemannes btr.

Die Wittwe des Wendel Ludwig Pantle , Anna
Elisabeths , geb. Maurer , von Schriesheim hat um
Einweisung in den Besitz und Gewähr der Verlassen -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Dein Gesuch rcird stattgegcben werden, wenn nicht
binnen 6 Wochen

Einsprache dahier erhoben wird.
Ladenburg, de» 8 . Februar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Jacobs .

"
Ebcrlk .

J .198 . Nr . 1418 . Ladenburg .
Die Bitte der PH. Schreckenberger
Wwe . von Neckarhauscn um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes betr.

Die Wittwe des Georg PH. Schrcckcnberger
von Neckarhausen, Margaretha , geb . Schreckcn -
be »eger , hat um Eiliweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast ihres verstorbenenEhemannes ge¬
beten. Diesem Gesuch ivird stattgegcben werden, wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ladenburg , den 14 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberl «

« rbvorlavungni .
J .368.. Oberkirch . Joses Schindler , Land-

wirih von Erlach , ist zur Erbschaft seinesOnkels Ignaz
Schindler von Erlach bernfen.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wirb der¬
selbe hicmit ausgesordert,

binnen drei Monaten ,
von heute a» , sich zur Empfangnahme seiner Erbschaft
dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugelheilt würde, welchen ste zukäme , wenn er,
der Vorgeladenc , zur Zeit de « Ecbanfall « nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Oberkirch, den 17. Februar 1870.
Der G >oßh . Notar

C. Krieg .
Handelsregister - Einträge .

J .357. Nr . 1962. Donaueschingen . Unter
Nr . 7 wurde ins Geselffchafisregistereingetragen die
Finna : Bernaucr u Mayer , welche in Aasen
und in Wollerdingen ein gemischtes Waarengejchäil
betreiben. Die Gesellschaft besteht seit dem 1. Oktober
v . I . und die Gesellschafter sind : 1) August Ber -
nauer , verehelicht mit Auguste Mayer , welche als
Norm ihrer ehelichen VermögeuSverhälknisseGüterge¬
meinschaft mit dem Gcding de « Ausschlusses der ge¬
genwärtigen und zukünftigen fahrendenHabe festgesetzt
haben . jedoch un.er Einwersung von 50 fl. in die Ge¬
meinschaft, und 2) Hieronymus Mayer , ledig.

Die Gesellschaft wird durch beide Theilhaber ver¬
treten.

Donaueschingen. den 23 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p s.
J .345 . Nr . 2025 . Konstanz . Unterm Heuti¬

gen wurde unter O Z . 34 in da« Gesellschafl - iegiker
eingetragen die Firma : . Richard Spinnhirn u.
Comp . ' dahier. Die Gesellschafter sind Richard
Spinnhirn und Karl Braun von hier ; dieselben

bilden eine offene Handüsgeftllschaft zum Zweck der
Fabrikation von chemischenProdukten und handeln mit
solchen . Jeder der Gesellschafter hat das Recht . d,e
Gesellschaft zu vertrete».

Konstanz, dm 21 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W S n k e r .
J .344. Nr . 2056 . Konstanz . Die unter O .Z.

58 des Firmenregisters eingetragene Firma : . Gustav
Schalter ' dahier hat auigchört ; dagegen wurde un¬
term Heutigen sub O .Z . 35 in das GcscllschaftSregister
ci»getr«gcn die Firma : . Gustav Schalter u. Co .'

dahier. Gesellschafter sind» 1 ) Gustav Schalter von
hier , verehelicht mit Elisabeths Kreuzer von da.
Laut Eheverirag , ck. ck Konstanz, den 11 . April 1840,
wurde die gesetzliche Gütergemeinschaft gemäß L.R .S .
1400—1408 mit Dem bestimmt , daß das Vermögen
der Braut vcn der Gemnnschast ausgeschlossen sein
soll . 2) Gustav Hirn er dahier , ledig. Beide Gc-

'
sclltchaster haben da « Recht , die Gesellschaft zu vertreten .

Konstanz, den 22 . Februar 1870.
Großh . bad . AnttSgericht.

v . W L n k e r.
J .369. Nr . 1923. Schopf heim . Im Gesell¬

schaftsregister O .Z . 6 wurde zufolge Verfügung vom
Heuligen bezüglich der Zweignieoerlassu z von Wil¬
helm Geigy <k Cie . in Maulburg eingetragen, daß
die Prokura de« Paul Blosch zurückgezogen ist.

Schopfheim, den 22 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l g e n st e i n .
J .378. Nr . 1781 . Eppingen . Mit Beschluß

vom Heutigen , Nr . 1781 , wurde zum GesellschastS -
register eingetragen die Firma : Lazarus Hirsch
und Bcrlha Metzger in Mühlbach. Di « Gesell¬
schafter sind : Goldaibciier Lazarus Hirsch und Klei¬
dermacherin Berlha Metzger . Die Gesellschaft hat
am 20 . d . M . begonnen ; dieselbe wird von beiden Ge¬
sellschaftern vertreten. Eppingen , den 13. Februar
1370. Großh . bad . Amtsgericht. Kugler .

J .38I . Karlsruhe . Zu O .Z . 94 des Gesell-
schastSregisters — Firma «Ellstätter <L Cie . ' da¬
hier — wurde der Ehevrrtrag des Handelsmanns Wil¬
helm Ellstätter , Theilhaber der Gesellschaft , mit
Berlha Urbino von hier , ck. ck. Karlsruhe , den 3.
Februar 1870, eingetragen, wornach jeder Thcil 50 fl.
in die Gütergemeinschaft einwirft , von welcher alle
übrige Fahrniß ausgeschlossen wird .

Karlsruhe , den 24. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

J .372. Nr . 1254/55 . Wein he im . In da«
Handelsregister wurde unterm Heutigen eingetragen,
und zwar : '

Zu Ord .Zahl 15 de« Firmenregister« , Firma
Karl Janzer in Weinhcim :

Obige Firma ist erloschen .
Ord .Zahl 11 des Gesellichaslsregister «, Firma

KarlJanzer in Weinheim. Theilhaber find :
Karl Jan zcr , Kaufmann von Weinheim, und
Karl Josef Janzer , Kaufmann von da , mit
gleicher Berechtigung zur Vertretung der Gesell¬
schaft, die nillcrm 1 . Januar 1370 begonnen hat .

Weinhcim, den 25 . Fcbruar 1370.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Kraft .

I Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

J .418 . Nr . 1868. Baden . Gemäß 8 342 Abs. 2
Si .P .O . wird da « Vermögen de« Schreiner- Wildelm
Köhler von Reibsheim, in den letzten Jahren dahier
wohnhaft , mit Beschlag belegt ; was mit Bezug auf
die diesseitige Fahndungsnersügung vom 31 . Januar
1870 , Nr . 1084 (Karlsr . Zig , Sir. 30 vom 4. d. M .
Beilage) , bekannt gemacht wird.

Baden, den 23. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Beck.
J .448. Sect .. Ms . J .Nr . 277 , 281 , 294. Karls¬

ruhe . Der Dragoner Albert Weiß von Freiburg
vom (1 .) Leib - Dragvncrregimmt , sowie oie dem
6 . Infanterieregiment zugelhcillenRekruten Engelbert
Tröndle von Seg «len und Mathias Heizmann
von Neuhäuser, deren Aufenthalt z . Zt . nicht ermittelt
werden kann , werden ausgesordert, sich inncrhatb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß ste im Falle ihre«
unentschuldigtm Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe versällt
werden würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 28. Fcbruar 1870.

Großh . b « d . Divisions - Gericht.
Der Der

DivistonS- Commandeur : Divisions -Auditeur r
I . A. >!l . : Rüttinger .

v. Beyer ,
Generallieulenant .

J .421 . J .Nr . 1514 . Donaueschingen . Der
dem Fetd-Arullerie-.cgiment zugethcilleRekrut Theodor
Blatter von Birkendorf , Amts Waldshut , welcher
auf 14 . d . M . zum Dienst einrücken sollte , sich jedoch
nicht gestellt hat und besten gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist, wird ausgesordert, sich der seinem Regi¬
ment

binnen 3 Wochen
zum Dicnstciniriit zu stellen oder sein Ausbleiben ge¬
nügend zu entschuldigen, anderniall« derselbe des Ver¬
brechens der Desertion weiter gerichtlich verfolgt wer¬
den wird.

Donaueschingen, den 26 . Februar 1870.
Großh . Landwchr- Bezirks-Kommando .

J,449 . J .Nr . 1033 . Rastatt . Rekrut Karl
Georg Schmidt von Rastatt , welcher der an ihn er¬
gangenen Marjchordre keine Folge geleistet hat , wird
hiermit ausgesordert, sich

binnen längstens drei Wochen
beim 3. Jnfanterirregimrnt in Rastatt zu stellen , an¬
sonst taS . Dejerlionsversahren gegen ihn eingäeitet
werden wird.

Rastatt , den 24 . Februar 1870.
Großh . Bezirks Kommando

de«
Landwehp -Bataillon « Rastatt Nr . 5.

FahudnagSzurückuahmi u.
J .430. Nr. 1407. Neckargemünd . Unser«

Fahndung vom 15. l , Mts . . Nr . 1042 , gegen Johann
Roß von Obrigheim nehmen wir hiermit zurück .

Neckargemünd, den 26. Februar 1870.
Großh. dad. Amtsgericht,

v . Braun .
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